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Wie gehen wir mit Langrednerinnen und Langrednern um?

	
	Phase 1
	Phase 2
	Phase 3
	Phase 4
	Phase 5
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	Ich fühle mich animiert zum Sprechen, da alle interessiert zuhören
	Ich sehe keine Signale der Aufmerksamkeit mehr, wodurch Verunsicherung entsteht
	Einerseits spüre ich den Druck, meinen Gedankengang schnell zu beenden, andererseits will ich mich durchsetzen. Es kommt zum Aufbäumen, zum Machtkampf: „Ich will reden, auch wenn du unruhig wirst!“
	Der Machtkampf nähert sich dem Höhepunkt. Noch einmal versuche ich mein Anliegen zu artikulieren. Dann gebe ich auf. Höchstens noch mit meinem Nachbarn rede ich weiter. 
	Ich klammere mich an seine kleine Anerkennung. Und eigentlich möchte ich den Raum und die Gruppe verlassen. Vielleicht aber sinne ich auf Rache: Das nächste Mal bleibe ich am Ball, pardon, am Wort.

	
	

	
	Im ersten Moment höre ich zu, wie alle andern auch
	Ich hänge innerlich ab, meine Gedanken schweifen ab. Ich bin ruhig, sehr ruhig!
	Innere Gereiztheit und Ärger steigen in mir hoch. Ich werde unruhig und nervös. Ich beginne aus Langweile zu zeichnen. Ich zeige sie mehr oder weniger offen. Hilfesuchend schaue ich auf die Sitzungsleitung.
	Ich unterbreche die Rede, indem ich drein rufe, entweder eine ergänzende Bemerkung oder einen Protest.
	Ich mache abschätzende, abwertende Bemerkungen über die Person.


Formulierungshilfen für die Moderation

· Wichtig scheint mir das rechtzeitige Eingreifen, bevor alle innerlich gereizt sind.

· Es gilt, mit klarer, genügend lauter Stimme zu unterbrechen, wobei die Körpersprache durch Aufstehen zur Verstärkung dienen kann.
· Wenn in einer Gruppe viele Vielredner bekannt sind, können wir eine Regel zum Anfang setzen: „Wir fassen uns kurz.“ ODER: „Wir bringen es auf den Punkt.“ ODER: „Wir äussern uns prägnant.“ ODER: „Der langen Rede kurzer Sinn ...!“
· Oft hilft ein Schild:
Sprechdenker denken erst beim Sprechen!    Denksprecher denken vor dem Sprechen.
Bitte vor dem Sprechen Gehirn einschalten.

· Was ist in einem Satz Ihre Botschaft?

· Wie lautet auf den Punkt gebracht Ihr Votum in einem Satz?

· Welches ist der Kern Ihrer Botschaft in einem Satz ausgedrückt?

· Sprechen Sie dafür oder dagegen?

· Was Sie sagen wäre sehr interessant. Damit alle zum Sprechen kommen, gebe ich Ihnen noch zwei Sätze. Satz eins bitte: ... Satz 2: ... Danke. Der nächste ...

· Coaching nach der Sitzung: Wir treten mit der Langrednerin in Kontakt und muntern sie auf.
· Ämtli übergeben, Redebeschränkung mit Sanduhr; auf Tonband aufnehmen; Rhetorikworkshop 

· Büchertipp für extreme Fälle: Schulz von Thun: „Miteinander reden 2“ Kommunikationsstil Nr. 8, ab S. 228 

